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An Hülsenfrüchten wurden in diesem Jahr im Bundesgebiet auf einer Fluche 
von 37 70# ha durchschnittlich 25,7 dz je ha bzw. insgesamt '6 900 t ge¬ 
erntet, das sind 1 /' wehr als im Vorjahr bzw. 15 fo mehr als im Sechsjahres¬ 
durchschnitt 1959/64* hie allerdings nur unbedeutende Mehrernte gegenüber 
dem Vorjahr auf einer um 6 / verkleinerten Anbaufläche erklärt sich aus 
dem um 7 7} höheren Hektar er trag, hie Mehr ernte gegenüber der:; hoc s .Jahres¬ 
durchschnitt ist durch eino Anbauerweitcrung von. 7 '/■■> und eine Krtragstei¬ 
ge rung von 8 % bedingt. Die diesjährige Erntemenge setzt sich aus Q h 8r:ei¬ 
se- und 92 7: Putterhülsenfrüchten zusammen gegen 11 y<. und 89 M im Vorjahr. 

Hülsenfruchternten 

Bundesgebiet 

An Speisehülsenfrüchten wurden in diesem Jahr im Bundesgebiet 4 400 t Spei- 
neerbsen und 3 200 t Speisebohnen geerntet, das sind 58 9- bzw. 4 7- weniger 
als im Vorjahr. Die diesjährige Minderernte ist bei den beiden Frucht arten 
auf Anbaukürzungen Zurückzufuhren, die jedoch durch Ertragsteigerungen um 
15 /•■ hei ien Speiseerbsen und um 9 7J hei den Speisebohnen zum Teil aufge- 
fangen wurden. Dabei hatten Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hheinland- 
hfclz bei beiden Arten, Hordrhein-Westfa.len bei' Speiseerbsen und Bs.den-'Würt¬ 
temberg bei den Speisebohnen größere Ernten als im Vorjahr. 
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An Futterhülsenfrüchton belief sich die diesjährige Ernte in Bundesgebiet 
auf 8 700 t Futtererbsen, 59 300 t Ackerbohnen, 5 400 t kicken und 18 900 t 
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht. Damit wurden die Vorjahrsernten an 
Futtererbsen und Ackerbohnen hauptsächlich infolge von Anbauerweiterungen - 
bei den Ackerbohnen aber auch infolge einer Ertragsteigerung von 9 % - um 
29 % bzw. 20 °Jo übertroffen, während an '.Ticken sowie an Gemenge und Misch-- 
frucht in diesem Jahr infolge von Anbaukürzungen, die allerdin. s durch Er¬ 
trags t eigerungen um je 4 '/a gemildert wurden, um 16 % br-w. 31 $ geringere 
Ernten zu verzeichnen waren. Dabei hatten Schleswig-Holstein und Baden- 
Württemberg bei allen vier Arten von Futterhülsenfrüchten, Niedersachsen 
bei den Wicken, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz bei den Futter¬ 
erbsen, Hessen bei den Futtererbsen und Ackerbohnen, Bayern bei den Acker¬ 
bohnen und Saarland bei den Futtererbsen, Ackerbohnen und Wicken höhere 
Ernten als im Vorjahr. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im 
Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im Dezember 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 
mit der Kennziffer G II 1 veröffentlicht . 
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Hülsenfrucht 
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ernte 19°5 



noch: Külsenfrucht 

Lfd. 

Nr. 

1 
2 

5 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
1 o 

11 
12 

13 
14 

15 
1 6 

17 
1 8 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

fahr 

1965 
1 964 

1 965 
1 964 

1 9 6 5 

1 964 

1 9*5 
1964 

1 965 
1964 

1965 
1 964 

1965 
1964 

1965 
1964 

1965 
1964 

1965 
1964 

1965 
1964 

1965 
1964 

Ack .rböhnen 

zur Korner 

Fläche 

ha 

1 159 
1 O67 

60 
26 

4 668 
5 599 

2 2 
11 

3 319 
4 792 

471 
716 

141 
228 

3 729 
2 226 

7 900 
4 840 

88 
119 

Ertrag 
Je 

Hektai 
dz 

29.5 
30,4. 

32.6 
30,9 

25,9 
28,6 

25.7 
31 ,6 

27,9 
22.8 

33,6 
18,5 

28,1 
23,2 

21 ,2 

19,4 

30,5 
26,4 

28,3 
20,6 

21 557 
1 9 624 

Ern fe¬ 

rnen ge 

t 

27,5 
25,2 

3 414 
3 241 

1 96 
80 

12 101 
16 028 

57 
55 

9 2Ä6 
10 953 

1 584 
1 325 

398 
528 

7 898 
4 506 

24 095 
12 778 

249 
245 

59 256 
49 501 
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ernte 1965 

Wicken 
Hü 1 s e n fr u c h t; e rs e n g e 

und -’ischfruaht 
srewinnun.tr 

Fläche 

ha 

3-05 
284 

1 72 
1 63 

230 
270 

1 71 
396 

525 
658 

425 
152 

938 
1 532 

61 
40 

2 828 

3 495 

Ertrag 
i e o 

Hektar 
dz 

18,2 
15,2 

23,2 

18,5 
17,1 

18,1 
19,0 

20,2 
17,8 

20.9 
17.9 

17.4 
16.4 

19,7 
19,5 

16.4 
19.5 

19,2 
18,4 

Ernte¬ 
menge 

555 
432 

31 8 

279 

41 6 

513 

345 
705 

1 098 
1 179 

738 
249 

1 848 
2 987 

100 
78 

5 420 
6 422 

Fläche 

h a 

1 158 
083 

1 
4 

2 509 
3 314 

4 
8 

567 
962 

235 
378 

1 25 
1 87 

321 
256 

543 
2 246 

29 
38 

5 492 
8 277 

Ertrag 
je 

Hektar 
ö z 

34.2 
34.4 

22,0 
27.4 

30.9 
32.6 

23.4 
20.5 

25.2 

23.1 

25.1 
24.7 

22.1 
20.9 

18.6 
19.9 

22.7 
22,4 

23.7 
20,0 

32,6 

29,0 
27,8 

Ernte- 
menge 

t 

3 960 
3 038 

2 
11 

7 747 
10 818 

9 
16 

1 428 
2 218 

589 
934 

276 
391 

597 
510 

1 233 
5 031 

69 
76 

15 910 
23 046 

Lfd 
Er. 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
1 0 

11 
1 2 

13 
14 

15 
1 6 

17 
1 8 

19 
20 

21 
22 

23 
24 


